
14. Private Nutzung betrieblicher Telekommunikationsgeräte

Die Vorteile aus der privaten Nutzung betrieblicher Telekommunikationsgeräte wie Smartphones,
Handys, Laptops, Tablets etc. sind steuer- und sozialabgabenfrei. Die Steuerfreiheit gilt nicht nur
für die private Nutzung des Telefons am Arbeitsplatz, sondern auch, wenn der Arbeitgeber dem
Arbeitnehmer z. B. ein Smartphone zur ständigen Privatnutzung überlässt.

Die Verwaltung legt die in § 3 Nr. 45 EStG geregelte Steuerbefreiung wie folgt aus (vgl. R 3.45
LStR):

Die Steuerfreiheit gilt nur für die überlassung zur Nutzung durch den Arbeitgeber oder aufgrund
des Dienstverhältnisses durch einen Dritten. In diesen Fällen sind auch die vom Arbeitgeber
getragenen Verbindungsentgelte (Grundgebühr und sonstige laufende Kosten) steuerfrei.

Für die Steuerfreiheit kommt es nicht darauf an, ob die Vorteile zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn oder wegen einer Vereinbarung mit dem Arbeitgeber über die
Herabsetzung von Arbeitslohn erbracht werden.

MERKE | Die Steuerfreiheit tritt nicht ein, wenn der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer das
Smartphone, das Laptop etc. schenkt oder verbilligt übereignet. In diesen Fällen kann der
Arbeitgeber den geldwerten Vorteil aber pauschal mit 25 % versteuern, wenn die übereignung
zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn erfolgt (§ 40 Abs. 2 S. 1 Nr. 5 EStG).


